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VERBANDSMITTEILUNGEN / NEWS AND EVENTS

BDA und DGAI unterstützen Forderungen junger Ärztinnen und Ärzte

Anlässlich der Protestaktionen junger Ärztinnen und Ärzte,
insbesondere an den Universitätskliniken Anfang August
haben die  Präsidenten von DGAI und BDA den Baden-
Württembergischen Kultusminister, Herrn Prof. Dr. Peter
Frankenberg, der sich mittlerweile mit Vertretern dieser
Ärzte getroffen hat, um Unterstützung derer Anliegen gebe-
ten.
In dem Schreiben wird insbesondere darauf hingewiesen,
dass die bekannten Probleme hinsichtlich Arbeitszeit und -

Belastung, der Vereinbarung von Beruf und Familie und der
nicht angemessenen Bezahlung den bereits bestehenden
Ärztemangel weiter verschärfen wird. BDA und DGAI wer-
den sich auch weiterhin für angemessene Arbeitsbe-
dingungen einsetzen, auch wenn hierfür letztendlich die
Politik und die Tarifparteien  verantwortlich sind (siehe
nachstehend abgedruckten Schriftwechsel).

Protestaktionen der Ärzte an Universitätskliniken

Sehr geehrter Herr Minister,

der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin sowie dem Berufsverband Deutscher Anästhesisten sind die
Protestaktionen der an Universitätsklinika tätigen Ärzte bekannt gemacht worden. Insbesondere ist auch das Positionspapier
bekannt, das in Vorbereitung eines Treffens dieser Ärzte mit Ihnen die derzeitigen Probleme und Lösungsvorschläge aufzeigt.

Gemeinsam unterstützen wir die berechtigten Anliegen der jungen Kolleginnen und Kollegen ausdrücklich. Alle im Krankenhaus
und besonders an Universitätsklinika tätigen jungen Ärzte gleich welcher Fachrichtung haben dieselben Probleme bezüglich
Arbeitszeit, Belastung in der Klinik, Vereinbarkeit des Berufes mit Familie und Freizeit sowie der nichtangemessenen Bezahlung.

Werden diese Probleme nicht zügig angegangen und zufriedenstellend gelöst, so wird der bereits jetzt realexistierende Mangel an
Ärzten jedweder Fachrichtung an den Universitätsklinika noch verstärkt. In der Bundesrepublik Deutschland werden sehr kompe-
tente und fachlich höchstqualifizierte Fachärzte jeder Fachrichtung ausgebildet, das europäische Ausland freut sich darüber und
nimmt sie uns mit Kusshand ab. Allerdings stehen dann die deutschen Universitätskliniken, und nicht nur die, ohne diese qualifi-
zierten Ärzte da. Wenn es nach den Gesetzen der Marktwirtschaft geht, so ließe sich durchaus etwas unternehmen. Dies kann
allerdings weniger durch die Fachgesellschaften geschehen als durch die Politik.

Die DGAI und der BDA bitten Sie deshalb sehr um die Unterstützung der berechtigten Anliegen unserer jungen ärztlichen
Kolleginnen und Kollegen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. med. J. Radke Prof. Dr. med. B. Landauer
Präsident DGAI Präsident BDA
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